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Procris (Jordanita) chloros (Hübner, 1808 —1813)

in Südtirol (Lep.: Zygaen.)

Von Gerhard Tarmann

(Entomologische Arbeitsgemeinschaft am Tiroler Landesmuseum)

Kürzlich erhielt ich von Herrn Witt (München) eine Bestim-
mungssendung von Procris-Arten aus Südtirol, in der sich unter an-
derem 2(j (j, 1 ? der in den Südalpen bisher nur ganz vereinzelt

festgestellten Procris chloros (Hb.) befanden. Die Tiere wurden von
Herrn Nippe (München) bei Naturns im Vinschgau (500 m) erbeu-
tet. Fast gleichzeitig teilte mir Herr Scheuringer (Rosenheim)
brieflich mit, daß ihm ein spitzfühleriges Weibchen einer Procris- Art
aus Taufers im Münstertal (1200 m) vorlag, das beim Einordnen Pro-
bleme bereitete. Eine Überprüfung dieses Beleges ergab, daß es sich

auch hier um Procris chloros (Hb.) handelte.

Das Vorkommen der Art an den Trockenhängen im Vinschgau
konnte schon seit längerer Zeit vermutet werden, da die Art sowohl
aus dem unmittelbar im Westen angrenzenden Münstertal (Graubün-
den) als auch aus dem Trentino gemeldet wurde. Für Südtirol wird
sie allerdings erstmals von Bischof (1974) von Stilfs (1375 m) er-

wähnt.
Diese inneralpinen Funde von Procris chloros (Hb.) sind bemer-

kenswert, da die Art sonst bisher in den Alpen nur in den französi-

schen Südwestalpen und am äußersten Ostrand (Niederösterreich) ge-

funden wurde. Die wenigen Meldungen der doch recht auffälligen Art
in Südtirol sind sicher nicht nur auf die Seltenheit der Tiere, sondern
vermutlich auch auf die relativ späte Flugzeit in diesem Gebiet zu-
rückzuführen (E. Vn. —M. Vni.). Es ist jedoch durchaus möglich, daß
sich noch weitere Stücke dieser Art unter undeterminiertem oder
mangelhaft determiniertem Material aus den Südalpen befinden
könnten. Weitere Überprüfung vorhandenen Materials und verstärk-

tes Augenmerk auf die Arten der Gattung Procris in den südlichen

Alpengebieten werden sicherlich noch manches interessante Ergebnis
bringen.

Bisher wurden mir folgende Funde von Procris chloros (Hb.) aus
Südtirol und den benachbarten Gebieten bekannt (Karte 1):

1) Münster im Münstertal, Graubünden, 1300 m, 2. VII. 1934; leg

T h o ma n n (kleine Serie) —
( P i c t e t , 1942; Bischof, 1974)

2) Stilfs, Südtirol, 1375 m—( B i s c h o f , 1974).

3) Taufers, Südtirol, 1200 m, E. VII. 1972; leg. Scheuringer
(1 ?) —Gen. det. T a r ma n n
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4) Naturns, Südtirol, 500 m, 1.—8. VIII. 1975; leg. Nippe (2(5c3,

1 9) —Gen. det. T a r ma n n
5) Mte. Calisio bei Trient, Trentino, 13. VII. 1936; leg. Eisenber-

ger —(Daniel, 1963) —Gen. det. T a r ma n n
(Aus dem gesamten übrigen südlichen Alpenbereich sind mir keine
weiteren Funde der Art bekannt.)

Karte 1 : Funde von Pr. (Jord.) chloros (Hb.) in Südtirol und den angrenzen-
den Gebieten.
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